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Die Gütebedingungen für Bauholz nach DIN 4074

Von Helmut Hille .
Die neuen Normenvorſchriften PIN 4074 dienen in der Haupt -

ſache dazu , unſere eigenen Holzbeſtände , ſoweit ſie Bauholz betreffen ,
nach ihrer Beſchaffenheit , Güte und Eigenſchaft zur Anwendung zu
bringen . Dies bezieht ſich beſonders auf die Tragfähigkeit des Holzes ,
wobei der Gedanke leitend war, daß alle Holzbauwerke bei größtmöglicher
Holzeinſparung die notwendige Standfeſtigkeit in allen Teilen auf —
weiſen . Aus dieſem Grunde ſind auch dieſe Gütebedingungen in erſter
Linie für den Baufachmann , den Zimmermeiſter , von beſonderer Be —

deutung . Sie ſind unter keinen Umſtänden mit den Gütevorſchriften der

Schnittholzpreisregelung zu verwechſeln . So haben alſo dieſe Vor —

ſchriften nur den Zweck, die Güteeigenſchaften für eine einwandfreie

Tragfähigkeit der Bauhölzer feſtzulegen . Es ſind hier alſo durch dieſe
Normen keine Handelsgebräuche geſchaffen worden , ſondern
ſie bauen ſich lediglich auf die in den einſchlägigen PIN Vorſchriften
feſtgelegten zuläſſigen Beanſpruchungen auf . Gütebedingungen für
Brettwaren ſind in dieſen Normen nicht mit enthalten . Dieſe Normen⸗

vorſchriften geben der Baupolizei die Möglichkeit , nur ſolche Hölzer

zuzulaſſen , die auch wirklich den in PIN 4074 feſtgelegten Güteklaſſen

entſprechen . Sie enthalten alſo nur Gütebedingungen für Bauholz und

deſſen Querſchnittsbemeſſung . Ferner wird die Feuchtigkeit des Holzes
behandelt , wobei drei grundſätzliche Trockengrade angegeben werden .

Bei der Angabe über Abmeſſungen und Maßabweichungen wird auf die

DIN 4070 hingewieſen . Sodann wird auf die verſchiedenen Schnitt —

klaſſen eingegangen , bei denen ebenfalls drei in Frage kommen . Es iſt

für den Zimmermeiſter ſehr wichtig , aus der Tafel 1 die zuläſſige

Lage und Breite der Fehlkante für die verſchiedenen Schnittklaſſen

genaueſtens feſtlegen zu können , da dieſe die Konſtruktionsteile und

deren Tragfähigkeit maßgebend beeinfluſſen . Wir wiſſen alſo nun ganz

genau , welches Holz zur Anwendung kommen muß , wenn im Leiſtungs -

verzeichnis auf dieſe verſchiedenen Vorſchriften hingewieſen wird .

Weſentliche Angaben für den freitragenden Holzbau enthält der § 5.

Hier werden in drei Güteklaſſen die Tragfähigkeitsunterſchiede genau

angegeben , und wir finden in der beigegebenen Tafel 2 für jede Güte⸗

klaſſe die Beſchaffenheit der Hölzer , alſo alles das , was nun für Bau⸗—

holz mit hoher Tragfähigkeit , für ſolches mit normaler und ſolches mit

geringerer Tragfähigkeit zugelaſſen iſt . Es bezieht ſich dies auf Holz -

krankheiten und tieriſchen Schädlingsbefall , ſowie auf Scharfkantigkeit
und Niſſebildung . Auch Gewicht , Feuchtigkeit und Faſerverlauf , ſowie
die Art und Lage der Aſte ſind in den drei Güteklaſſen genau feſtgelegt .
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DIN 4074 enthält :

Bauholz ( Gütebedingungen ) .
Deutſche Normen DIN 4074 .

März 1939 .

§ 1. Allgemeines .
Die folgenden Gütebedingungen gelten für Bauholz , d. h. für Holz ,

für deſſen Querſchnittsbemeſſung die Tragfähigkeit maßgebend iſt .
§ 2. Feuchtigkeit des Holzes .

Unterſchieden werden :
1. friſches Bauholz : ohne Begrenzung der Feuchtigkeit ,
2. halbtrockenes Bauholz : höchſtens 30 ) ) Feuchtigkeitt ) 2) , bezogen

auf das Darrgewicht ,
3. trockenes Bauholz : höchſtens 20 ) Feuchtigkeitt ) , bezogen auf

das Darrgewicht .

§ 3. Abmeſſungen und Maßabweichungen .
1. Für Kantholz und Balken gelten im allgemeinen die Abmeſſungen

nach DPIN 4070 „Holzabmeſſungen , Kantholz , Balken , Dach —
latten , Nadelholz “ . 85. K

Abweichungen hiervon ſind für Ingenieurbauwerke zuläſſig , wenn

ſie ſtatiſch oder wirtſchaftlich begründet ſind .
3. Die in DPIN 4070 aufgeführten oder ſonſt vereinbarten Quer -

ſchnittsmaße ſind Mindeſtmaße für halbtrockenes Holz ( § 2 , 2)
der Güteklaſſe J.

J. Die zuläſſigen Abweichungen nach unten für die Güteklaſſen II

und III ſind aus der Tafel 2 zu entnehmen .

§ 4. Einteilung nach den Schnittklaſſen .
1. Bei vierſeitig parallel geſchnittenem Bauholz werden drei Schnitt -

klaſſen unterſchieden :
A. Scharfkantiges Bauholz ,
B. Fehlkantiges Bauholz ,
C. Sägegeſtreiftes Bauholz .

2. Die zuläſſige Breite der Fehlkante für die einzelnen Schnittklaſſen
iſt aus Tafel 1 zu entnehmen .

1) Die Feuchtigkeit wird im allgemeinen an etwa 2 em dicken Scheiben, die
zweckmäßig zwiſchen zwei Balkenlängen herausgeſchnitten werden, ermittelt . Ge⸗
prüft wird unmittelbar nach der Entnahme . Zuerſt wird die Probe gewogen ( Ge⸗
wicht ungetrocknet Gu) , danach bei 100 Grad bis 103 Grad in einem gut gelüfteten
Trockenſchrank bis zum Erreichen gleichbleibenden Gewichts getrocknet und wieder
gewogen (Gewicht gedarrt Gd) . Der Unterſchied der Wägeergebniſſe vor und nach
dem Trocknen, bezogen auf das Gewicht der völlig trockenen Probe , gibt den Feuch⸗
tigkeitsgehalt in Prozent an:

Gu 6d
3 6

100 (4) .10
Im einzelnen ſiehe PIN DVX 2183 — Prüfung von Holz, Beſtimmung des Feuch⸗
tigkeitsgehaltes

2) Bei Hölzern mit Querſchnitten über 200 eme darf der mittlere Feuchtigkeits⸗
gehalt höchſtens 3507 betragen .
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Tafel 1.

A. Scharfkantiges

Zuläſſige Lage und Breite der Fehlkante
ößte zuläſſige Brei

der größt
meſſung (ſchräg ge⸗
meſſen ) )

2 176
Bauholz

wobei aber in jedem
7 i Querſchnitt minde⸗B. 4 175 i
Bauholz ſeite v. Baum

8 kante frei ſein muß.

C. Sägegeſtreiftes Dieſes Bauholz muß an allen vier Seitendurch⸗
Bauholz laufend von der Säge geſtreift ſein.

85. Bei zweiſeitig geſchnittenem Bauholz ſind die Dicke des Holzes
und die Breite der parallelen Schnittflächen in der Mitte der
Länge oder am Zopfende zu vereinbaren .

8 5. Einteilung nach den Güteklaſſen .
1.

3
Stelle

Nach den Güteeigenſchaften werden drei Güteklaſſen unter -
ſchieden :

Güteklaſſe Bauholz mit beſonders hoher Tragfähigkeit ,
Güteklaſſe II Bauholz mit gewöhnlicher Traafähigkeit ,
Güteklaſſe III Bauholz mit geringer Traafähigkeit .

Die Anforderungen an die Hölzer der drei Güteklaſſen ſind aus
Tafel 2 zu entnehmen .
Die zuläſſigen Spannungen für die Hölzer der drei Güteklaſſen
ſind in

DIN 1052 Beſtimmungen für die Ausführung von Bau -
werken aus Holz im Holzbau und

DIN 1074 Berechnungs - und Entwurfsgrundlagen für höl -
zerne Brücken

feſtgelegt .
Die Hölzer brauchen der vorgeſehenen Güteklaſſe jeweils nur auf

dem Teil der Länge zu entſprechen , an dem die entſprechenden
Spannungen auftreten , zuzüglich eines beiderſeitigen Sicherheits —
zuſchlags vom 1½fachen des größten Querſchnittsmaßess ) 4) .
Bei aus einzelnen Teilen verleimten Verbundkörpern ſind die
Güteanforderungen im allgemeinen auf den Verbundkörper , nicht
auf die einzelnen Teile , zu beziehen . Jedoch müſſen die in der
Zugzone außen liegenden Teile für ſich betrachtet ebenfalls der
vorgeſehenen Güteklaſſe entſprechen .

Das Baubolz der Güteklaſſe Jiſt genau auszuſuchen . An ſichtbar bleibender
iſt es deutlich einheitlich zu kennzeichnen, wobei anzugeben iſt, wer das Holz

ausgeſucht hat und welcher Teil als zum ausgeſuchten Holz gehörig betrachtet wird.
4) Weiteres wird in DIN 1052 und 1074 beſtimmt .
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Tafel 2.

17 2
Güteklaſſe I

Bauholz
mit beſonders hoher

Tragfähigkeit

Benennung
der Güteklaſſen

Bedingungen der Güteklaſſen 1 bis III

3 4
Güteklaſſe II Güteklaſſe IIIS)

Bauholz
mit geringer
Tragfähigkeit

1. Allgemeine Be⸗ unzuläſſig :
ſchaffenheit Rotfäule

Weißfäule
braune Streifen
Ringſchäles )
Blitzrifſe
Froſtriſſe
Wurmfraß
Käferfraß
Bohrlöcher u. , wenn
das Holz getränkt
werden ſoll, Bläue
und harte rote
Streifen

zuläſſig :
Bei

im Trockenen
Bläue und harte

rote Streifen

. Schnittklaſſe

unzuläſſig :
braune Streifen
Bohrlöcher
Ringſchäle

5 —— A8
Froſtriſfe

mit mäßiger Ausdehnung
in der Breite nicht größer als die zu⸗
läſſigen Aſte:
Rotfäule nur bei trockenem Holz u.
Weißfäule / b. Verwendg. i. Trockenen
Bläue u. harte rot reifen] bei Ver⸗
Wurm⸗ und Käferfraß an wend. im

der Oberfläche Trockenen

Vereinzelte Bohr⸗
gänge von Käfern
und Holzweſpen

ſcharfkantig , aber Imallgemein . min⸗
nur für den Teil, deſtens fehlkantig,

für den Güteklaſſe 1 bei Holz für ge⸗
in DIN 1052 oder gliederte Bauteile
PDIN 1074 verlangt im Bereich d. An⸗
wird ſchlußmittel ſcharf⸗

kntig. Weiteres ogl.
DIN 1052 u. DIN
1074

3. Maßhaltigkeit Aus ungenauem Einſchnitt herrührende Abweichhungen von
den vereinbarten Querſchnittsmaßnahmen nach unten ſind
im halbtrockenen Zuſtand
unzuläſſig zuläſſig bis zu 37% bis zu 5

bei 100⁰ der M enge
4. Feuchtigkeit Das 95915 darf Patbtrn eingebaut werden, aber ſo, daß

es bald auf den trockenen Zuſtand für dauernd zurückgehen
kann . Im übrigen vgl. DIN 1052 und DIN 1074

5) Für nicht zuläſſig .

953
Auch Ringriſſe , Rindklüfte , Schälriſſe genannt ; ſie laufen den Jahrringen

entlang .
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Tafel 2 (Fortſetzung )

Bedingungen der Gütellaſſen 1bis III
1 2 3 4

Güteklaſſe 11 Gütellaffe III5)
Be Güteklaſſe 8

der Gütellaſfe Bauholz mit beſonders Bauholz Bauholz
der Güteklaſſen hoher Tragfähigkeit mit gewöhnlich. ] mit geringer

Tragfähigkeit Tragfähigkeit
5. Mindeſtgewichte Mindeſtgewichte Mindeſt⸗raumgewicht bei 20 %

gewicht ddes Bau⸗ Feuchtigkeit in kg/ dms )
holzes) Probekörper

aſt⸗ mit
frei Aſten

Fichte u. Tanne 0,38
Kiefer u. Lärche 0,42

5. Jahrringbreiter ) Ringbreiten über 4

7. Aſte
a) Durchmeſſerd .

einzeln. Aſt
im Verhältnis
zur Breite der
Querſchnitts⸗

ſeite, an der
er ſitzts).

Summe d . 2

durchmeſſ,15 em

b)
auf

Länge
auf jed . Fläche

8. Faſerverlauf 7)
a) gemeſſen nach

den Schwind⸗
riſſenro ) oder

b)YwennSchwind⸗
riſſe fehlen, ge⸗
meſſen nach
d. angeſchnit⸗
tenen Jahres⸗
ringen ! 1)

9. Krümmung
a )2 m Meß⸗

länge an der
Stelle der

größten Krüm⸗
mung in mm

höchſtens bei der Hälfte
Querſchnitts zuläſſig

5 der Breite ,
nicht über 5 em

6 der
Breite , aber
nicht über 7em

aber

bis
Breite

Breite 2073

Größte Neigung der Faſer zu den Längskanten

110 33

1215

Zuläſſige Pfeilhöhe , bezogen auf

Gef amt⸗
aber
Höl⸗

Druck⸗

b) die
länge 1,
nur bei
zern f. D
glieder

174⁰⁰ 172⁵0

bis
Breite

Breite

Fußnoten ſiehe nächſte Seite
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Auf der Tafel 2 finden wir unter Spalte 1 Abſatz 6 die Jahres -

ringbreite , die auch nach DIN 2191 ( „ Prüfung von Holz , Beſtimmung
der Wuchseigenſchaften “) feſtzuſtellen ſind . Liegt das Mark innerhalb
des Holzquerſchnittes wie in Bild 1 und 2, dann wird grundſätzlich

ſenkrecht zu den Jahresringen gemeſſen . Die Maßſtrecke iſt in der läng -

ſten Entfernung von den Ecken an der breiten Holzſeite bis zum Mark

—Ii und 12 — angenommen . Die Fahresringbreite — b — wird dann

nach der Formel

ermittelt , wobei 21 und 22 die Anzahl der Jahresringe angeben .

Liegt das Mark aber außerhalb des Holzquerſchnittes , dann wird ,

wie die Bilder 3 bis 5 zeigen , die Maßſtrecke ſo gelegt , daß man

möglichſt alle im Querſchnitt enthaltenen Jahresringe erfaſſen kann . Die
Berechnung folgt dann nach der gleichen Formel . Es wird auffallen , daß
dieſe Bedingungen bezüglich der Jahresringe nur für die Güteklaſſe J

feſtgelegt ſind , wo die Ringbreiten höchſtens 41 am betragen dürfen ,

während ſie für die Güte der anderen beiden Klaſſen keine Bedeutung

haben . Wichtig iſt auch die Aſtigkeit des Bauholzes , weil hierdurch die

Tragfähigkeit weſentlich beeinflußt wird . Man kann alſo durch die An -

gaben in Spalte 1 der Tafel 2 aus Abſatz 7 für die einzelnen Güteklaſſen
die Aſtigkeit beſtimmen und daraus für die oder jene Konſtruktion

beſonders äſtige Hölzer ausſchließen . Bild 6zeigt drei verſchiedene

Aſtarten . Man rechnet hier immer als den Durchmeſſer — d. — den
kleinſten ſichtbaren Durchmeſſer eines Aſtes . Bei angeſchnittenen Aſten
wird die Bogenhöhe — d —gerechnet .

Wichtig iſt auch die Summe der Aſtdurchmeſſer . Sie wird an den

Stellen der größten Aſtanſammlung feſtgeſtellt , die Maßſtrecke darf in

der Regel 15 em nicht überſchreiten . Die Durchmeſſer der Aſte werden

addiert , um auf die in den Spalten 2 bis 4 der Tafel 2 genannten Teile

der Breite zu kommen . Bild 7 erläutert dies an einem Holz genauer .

Für die freitragenden Konſtruktionen hat auch der Faſerverlauf eine

große Bedeutung , den man entweder nach den Schwindriſſen oder nach

eigenſchaften ſiehe PIN DPVXM2180.
igenſchaften ſiehe DIN DVM 2180. Maßgebend iſt

7) Beſtimmung der Wuchs
8) Beſtimmung der Wuch n

ſtets der kleinſte ſichtbare chmeſſer d der Aſte.
9) Bei Stäben , die auf Biegung oder Druck beanſprucht werden und die recht

eckigen Querſchnitt ( : b S= 2) haben, dürfen für die Größe der Eckäſte dieWerte
der nächſtniederen Güteklaſſe angenommen werden.

10) Vgl. DIN DVM 2180. Zur Feſtſtellung des Drehwuchſes iſt der Faſer⸗
verlauf ſtets nach den Schwindriſſen zu meſſen.

it ) Am Stockende kann auf die Meſſung nach b) verzichtet werden, wenn es

ſich um einen regelmäßig gewachſenen Stockanſatz handelt , da der Faſerverlauf am
Stockende aus den angeſchnnittenen Jahrringen meiſt nicht unmittelbar gemeſſen
werden kann.
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Bild7 Bild8.

den angeſchnittenen Jahresringen ermittelt . Hauptſächlich wird man
aber die letztere Art anwenden , weil Schwindriſſe beim Verarbeiten und

Aufſchlagen vielleicht noch nicht vorhanden ſind . Die durch Aſte hervor —
gerufenen Abweichungen des Faſerverlaufes dürfen hierbei nicht in Be⸗

tracht gezogen werden . Man rechnet nach Bild 8 die Faſerabweichung
von der Schnittkante in Zentimeter — à — auf 1,00 m Länge . In

Abſatz 8 und 9 der Tafel finden wir hier die notwendigen Angaben der

Gütebedingungen .
Es iſt ganz klar , daß unſere Zimmermeiſter , die ſich mit dem frei -

tragenden Holzbau befaſſen , ſich mit dieſen wichtigen Gütebedingungen

genaueſtens vertraut machen müſſen , wenn ſie ſich bei der jeweiligen

Bauabnahme vor unliebſamen Enttäuſchungen und Folgen bewahren
wollen . Siehe auch : „ Der Deutſche Zimmermeiſter “ , Heft 20/1939 .

Normenblätter ſind zu beziehen durch den

Beuth - Vertrieb G. m. b. H. , Berlin SW . 68, Dresdener Straße 97.
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